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10 . Badischer Handelstag .
r Karlsruhe , 17 . Febr .

Zn den Verhandlungen des 10. Badischen Handelstags hatten
sich 59 Mitglieder aus den acht Handelskammerbezirken einge
funden . Die Versammlung , welcher auch Seine Excellenz der

,Minister Eisenlohr und Herr Ministerialratb Braun beiwohnten ,
wurde von dem Vorsitzenden , Herrn Geb . Kommerzienrath
Dissens . Mannheim , eröffnet und von dem Präsidenten der
hiesigen Handelskammer , Herrn Kommerzienrath Schneider ,
begrüßt . Herr Minister Eisenlohr heißt die Versammlung
ebenfalls willkommen und wünscht den Verhandlungen des Han -
dclstages den besten Erfolg . Die Tagesordnung weise eine Reibe
sehr schwieriger Fragen aus . und es sei für die Großh . Regie¬
rung von großem Werth . zu wissen , welche Auffassungen dies '
bezüglich im Handelsstand verbreitet seien . Die auf der Tages '
vrdnung stehenden Gegenstände wurden in folgender Reihenfolge
erledigt :

1 . Die Neuordnung der preußischen Handels¬
kammern ( Referent : Dissens -Mannheim ) . Es bandelt sich
hierbei um Ziffer VH des Erlasses des preußischen Handels¬
ministers vom 1. Januar 18S5 und um die Frage » ob es sich
empfiehlt , die Schaffung eines zur Wahrung der Handels - und
Jnduftrieinteressen bestimmtes , gleichzeitig als technischer Beirath
für die StaatSrcgierung dienenden Centcalorgans in Aussicht zu
nehmen - Der Handclstag faßt hierzu eine Resolution , in welcher
er den freiwilligen Zusammenschluß der Handelsvorstände , wie
er im deutschen Handelskag bereits besteht, für die allein richtige
Form einer Centralvertretung der Interessen des deutschen Handels
und Gdwerbes hält und die Verleihung eenes amtlichen Charakter ?
für diese Centralvertretung ablehnt ; er wünscht dagegen , daß
Gesetzentwürfe und Verordnungen , welche die Interessen von
Handel und Industrie berühren , den Handelsvorständen recht¬
zeitig zur gutachtlichen Aeußerung vorgelegt werden .

2 . Die Ausdehnung der Unfallversicherung auf
das Handelsgewerbe ( Referent : vr . Emminghaus - Mann -
heim ). Der Handclstag spricht sich nach kurzer Debatte mit
alle« gegen zwei Stimmen dahin aus , daß die Ausdehnung der
Unfallversicherung auf das Handelsgewerbe , in welchem die Ge¬
hilfen und Lehrlinge besonderen Unfallgefahren nicht ausgesetzt
sind , nicht geboten sei.

3 . Der Entwurf eines Gesetzes zur Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbs (Referent : Diffenö - Mann¬
heim ) . Der Handelstag tritt in seiner Resolution der Tendenz ,
welche dem Gesetzentwurf zu Grunde liegt , bei und spricht sich
daher mit einigen Abänderungen für denselben aus . Die Ab¬
änderungen sollen eine Schädigung des rechtlichen Wettbewerbs
verhüten .

4 . Der Entwurf eines Gesetzes betreffend die Abänderung
der Gewerbeordnung . Zu diesem Punkte der Tagesord¬
nung sind von den Handelskammern Mannheim und Lahr Re¬
solutionen vorgeschlagen . Der Entwurf bezweckt in 8 44, Abs . 3
eine Beschränkung des Detailreisens . Der Antrag
der Handelskammer Lahr , welcher sich mit der Regierungs¬
vorlage einverstanden erklärt und die Heranziehung des Wander -
gewerbebetriebeS (die Detailreisenden mit inbegriffen ) zu den von
dem ansässigen Handelsgewerbe zu tragenden Lasten in Form
einer entsprechenden Kommunal - oder Kreiszüschlagsabgade
wünscht , wird mit fünf gegen drei Stimmen angenommen .

5 . Die Ermäßigung der Fernsprechgebühren
Die Handelskammer Pforzheim schlägt eine Resolution vor , die
Reichspostverwaltung zu ersuchen , eine Ermäßigung der Fern¬
sprechgebühr auf den Satz von 100 M . für den einzelnen An¬
schluß und , wenn eine solche aus fiskalischen Gründen zur Zeit
für sämmtliche Fernsprechstellen des Reichs noch nicht möglich

erscheinen sollte , diese Ermäßigung wenigstens für die Anlagen
mit nicht mehr als 1600 Sprechstellen z ewilligen . Die
Resolution wurde einstimmig angenommen .

6 . Die Kündigung des Handelsvertrags mit
Argentinien undderQuebrachoholzzoll . ( Referent
Kr af ft - SLopfheim . ) Der Handelstag spricht sich im An¬
schluß an die von der Handelskammer Lörrach - Waldshut vor -
geschlagcae Resolution gegen die Kündigung des deutsch-
argentinischen Handelsvertrags und gegen die Einführung
eines Zolles auf Quebrachoholz aus .

Als Borort für die nächsten vier Jahre wurde wieder Mann¬
heim bestimmt . An die Verhandlungen , welche von 11 Ve bis' /- 5 Uhr währten . schloß sich ein gemeinschaftliches Mahl im
Hotel Germania .

Das Festmahl wurde durch eine Reibe von Toasten gewürzt -
Herr Geh . Kommerzienrath D i f f e n ö - Mannheim brachte ein
Hoch aus auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog : Herr
Kommerzienrath Schneid er sprach auf die Großh - Regierung
und deren Vertreter , Herrn Minister Eisenl 0 hr ; Letzterer dankte
und brachte einen Toast aus auf deutschen Handel und Gewerbe ,
den Badischen Handelstag und dessen Vorsitzenden . Herrn Geh .
Kommerzienrath D if s e ne - Mannheim , welcher seinerseits der
Gastfreundschaft Karlsruhes ein Glas weiht und den Präsi¬
denten der Karlsruher Handelskammer , Herrn Kommerzienrath
Schneider , leben ließ . Herr Handelskammerpräfident Mez -
Freiburg toastet in launiger Werse auf die Goldwährung und
schließlich Herr Bankier Koelle aus die badischen Handels '
kammern .

Deutscher Weichstag .
Berlin , 16 . Febru -

(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)
Abg . Friedberg (nat . - lib . ) führt aus : Er freue sich , daß

Abg . Richter beute zugegeben bade , daß das Sinken der Preist
nicht von der Valuta abhängig sei . Man stelle eine internatio¬
nale Vereinbarung als etwas ganz aussichtsloses hin ; aber man
könnte schon zufrieden sein , wenn man auf einer solchen Konferenznur gewisse minimale Vorschläge festsetzen könnte , wie der Preisdes Silbers zu heben wäre . Redner verlangt die Tkeilnahm ,
Englands , von dem er nicht glaubt , daß es sich ausschließerwerde .

Staatssekretär v . Posadowsky konstatirt zunächst , daß un¬
zweifelhaft der sinkende Siibervrcis auf unser Erwerbslcber
einen schädigenden Einfluß ausübt . ( Sehr wahr rechts . ) Ebenst
ungünstig wirkt der sinkende Silb -rpreis auf den deutschen Silber¬
bergbau . wodurch die Existenz zahlreicher Arbeiter gefährdet wird
Ferner ist in der ländlichen Bevölkerung der Glaube verbreitet
daß das Sinken der Silberpreise schuld sei an dem Rückgang de ,
Produktion . Es war die Pflicht der Regierung , die wohlwollend ,
Haltung einzunehmen , welche der Reichskanzler dargelegt hat .

Hierauf wird die Diskussion geschloffen.
Als Antragsteller erhält das Schlußwort Abg . v . Kardorff

Derselbe nimmt für die Konservativen in Anspruch , daß sie sick
mehr mit der Währungssrage beschäftigt hätten , als die link
Seite des Hauses . Man müsse Amerika in seinen Bemühungen
die Silderwährung wieder herzustellen , entgegenkommen . Dal
würde auch im versöhnlichen Sinne ans Frankreich wirken . Db
Hauptsache bei der Frage sei . den Widerstand der Geheimräth
zu überwinden . ( Lebhafte und wiederholte Zustimmung rechts .

Staatssekretär v . Posadowsky bemerkt : In der deutsche,
Verwaltung (ei es Sitte , daß nur dis Reffortschefs verantwort
lich sind , jedoch bat jeder Beamter die Pflicht , innerhalb seines
Gebietes seine Bedenken geltend zu machen .

N - Ld - Uck v- rb °i ' n .

W Zwischen Liebe und Pflicht .
Novelle von K . Sommer . (Fortsetzung .)

„ Eine Bitte ? — Und von Ihnen ! Der Beweggrund muß
wirklich ein zwingender sein — sonst ließen Sie sich doch gewiß
nicht dazu herab ."

„ Sie haben recht , Herr Doktor , der Grund ist ein zwingender —
nämlich Liebe und Sorge für jenes Kind . Es bat schwere
Stunden durchzumachen , kaffen Sic mich da bei ihm , lassen Sic
mich seine Pflegerin sein , sie haben vorhin selbst gesagt » daß
meine Gegenwart beruhigend auf ihn wirke . So gewähren Sie
,hm diesen Trost denn in seinen Leiden . Es bedarf ja nur eines
Wortes von Ihnen bei der gnädigen Frau und sie ist mit Ihrem
Arrangement einverstanden ."

Sie war zu ihm heranget
'reten ; zum erstenmale sah er diese

wunderbaren , tiefgrauen Augen in nächster Nähe . Sie waren
voll zu ihm aufgeschlagen und nicht« lag mehr darin von Stolz und
eisiger Abwehr , in ihrem fruchten Glanze las er nur eine innige Bitte .

Sekunden vergingen und immer noch sprach er nicht — wie
vom Traum befangen schaute er in das rührend liebliche Gesicht .

Da senkte sie das Auge , sie konnte seinen Blick nicht ertragen ,
e« lag darin etwas Seltsames , ein zorniges Weh — sie wußte
nicht warum . Aber es durchzuckte sie auch wie ein Schmerz .

Und daun war der Zauber verschwunden . Er reckte sich zur
vollen Höhe empor und warf mit zorniger Bewegung den Kopf
in den Nacken . Seine Stimme klang jetzt stahlbart .

»Frau v . Wattenbera wird das ungern zugebcn — ich weiß
eS . und es ist auch nicht notbwendig — dem Kleinen wird das
Nöthige werden » auch ohne Sie — verlassen Sie sich daraus .
Sie würden den Krankheitsstoff weiter tragen und das muß ver¬
miede» werden ." ^Sw lächelte unsäglich bitter . Wie inkonsequent der Manu
war , der sie noch eben zu einer Hilfeleistung bei dem ansteckend
Kranken fast gezwungen hatte !

Sie stand bereits an der Thür und legte die Hand auf den
Drücker derselben.

Da erscholl von unken herauf ein lauter , gellender Schrei -
„ Gott im Himmel , die Kinder — !"

Sie war schon sortgeeilk , noch ehe er zur Besinnung kam.
Fast schwindelnd hielt er sich an dem Fensterrahmen , neben dem
er stand . Dort unten , sie mußte ja förmlich geflogen sein . er¬
schien das junge Mädchen wieder und nun eilte sie wie der Wind
hin auf den Rasenplatz da drüben , aus daS Kind zu , aus dessen
leichten Sommerkleidern Helle Flammen schlugen . In kurzer
Entfernung von ihm stand Marie mir zusammengefaßten Kleidern
und gerungenen Händen , aber sie khat keinen Schritt zur Rettung
des Knaben . Der Doktor stand noch immer da wie gelähmt -
Er sah , wie Elisabeth jetzt das Kind erreicht hatte , wie sie es
an sich zog , ganz dicht , und dann ihre Kleider darum schlug .
Vom nächsten Moment ding alles ab , würde das Kind gerettet ,
die Flamme gedämpft sein ?

Nein , da züngelte sie schon wieder empor und nun leckte sie
auch schon an dem dünnen schwarzen Kleide des Mädchens ,
höher und Heller wurde sie, und -

Nun endlich kam Leben in die fast erstarrte Gestalt des Man¬
nes . er stürzte aus dem Zimmer , die Treppen hinab . hinunter
in den Garten . Der Rasenplatz war leer , aber aus der Tiefe
des Gartens drang Weinen und Stimmengewirr . Er folgte
dem Geschrei , er dachte nicht daran , daß er die Prachtvollelt Beete
zertrat , daß er die hohen » kostbaren Gewächse knickte » daß die
Zweige der Büsche sein Haar rauften , unaufhaltsam stürzte er
vorwärts , es galt ja , die eben in der Betäubung verlorenen
Sekunden wieder einzuholen .

Von der anderen Seite stürzten auch der Baron herbei und
Frau p. Watlenberg ; sie waren um ein paar Schritte näher als
er- Und nun lag der dunkle Tannengrund vor ihnen .

Elisabeth , den schreienden Knaben im Arm , von Ranch und
Flammen umgeben , hatte in diesem Augenblick den Teich erreicht ,
im nächsten 'Moment schon war sie mit dem Kinde hineinge -
sprungen . Das Wasser schlug klatschend zusammen . Ein ein¬

Durch die Erwiderung des Staatssekretärs ist nach der Ge¬
schäftsordnung die Diskussion wieder eröffnet .

Abg . Alexander Meyer spricht sich gegen den Antrag aus .Darauf wird die Diskussion wieder geschloffen.Der Antrag wird hierauf mit den Stimmen der Konservativen ,des Centrums und der Nationalliberalen angenommen . (Lebhaf¬tes Bravo rechts .)
Es folgt die Berathnng der Anträge auf Erweiterung der

Disziplinargewalt des Präsidenten . Der Vicepräsidenk v . «kuvl
übernimmt den Vorsitz. Der Präsident v . Lrvetzow nimmt in
der ersten Reihe der Konservativen Platz .

Abg . Träger erstattet al « Referent Bericht über die Vorgängein der Geschäftsordungskommission .
Abg . Roeren begründet seinen Antrag , welcher im wesent¬

lichen besagt , daß dem Präsidenten für den Fall einer gröblichen
Verletzung der Ordnung durch ein Mitglied das Recht der Aus¬
schließung des Mitgliedes cvent. bei dessen Widerstreben daS
Recht , die Sitzung zu schließen, zusteht.

Abg . Ginger ist der Ansicht, daß die vorliegende Angelegenheitmit der JmmunitätSfrage im engen Zusammenhang stehe. Exerklärt , cs sei eine ganz irrthümliche Darstellung , zu behaupten ,es hätten neuerdings Vorgänge stattgesunden , welche eine Ver¬
schärfung der Disziplinargewalt verlangen , im Gegentheil sei
es früher , besonders während des Kulturkampfes , viel heißer her -
gegangen . Er sei überzeugt , die Aenderung würde nur vorge -
schlagen , um rin Mittel gegen die Sozialdemokratie in der Hand
zu haben . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Bundesbevollmächtigter d . Oertze » prolekirt dagegen , daß
ihn Singer anläßlich feines Verlangens nach Schutz gegen die
Angriffe vom BundeSratbStische als Beispiel namhaft gemachthabe , und fragt , worin sein Verschulden liege.

Präsident v Levetzow versichert zunächst , daß die Angelegen¬
heit in keiner Weise mit dem Antrag « de« Staatsanwalts m
Verbindung stehe - Redner bittet dem Anträge Roeren zuzuftim -
men ; denn er enthalte iu der Hauptsache das , was er für wün -
scbenswerth und notbwendig halte . Wenn Sie den Antrag an -
nehmen . dann enthebe» Sie mich der Erwägnug darüber , ob
etwa zwischen meiner Auffassung über die Art und Weise , wie
die Ordnung aufrecht zu erhalten sei , und der der Mehrheit des
HauseS eine Divergenz besteht, einer Erwägung , welche mich dazu
führen konnte , den von Ihnen mir anvcrtrauten Präsidentensitz
wieder freiznaeben . Redner erklärt sich damit einverstanden , daß
die Beschlußfäbigkeitszabl des Reichstages die bisherige bleiben
solle und schließt : Ich will zufrieden sein , wenn Sie den Antrag
Roeren vnnehmen . Wir leisten dem Reichstag einen Dienst und
damit auch dem Baterlanüe . ( Beifall rechts . )

Abg Pieschel spricht sich namens der Nationalliberalen für
den Antrag ans .

Aba . Lenzmau » spricht namens der deutschen Volkspartei
das Bedauern darüber aus , daß der Präsident die Vertrauens¬
frage gestellt habe , und erklärt , daß seine Partei gegen den An¬
trag Roeren stimmen werde.

Abg . Bebet bedauert ebenfalls , daß der Präsident die Kabinets -
frage gestellt habe , und erweitert die Beweisführung des Abg -
Singer durch Beibringung von Beispielen dafür , daß nicht die
Vorgänge der neueren Zeit eine Verschärfung der Disziplinar¬
gewalt erheischten. Wir sind überzeugt , daß der Antrag ange¬nommen wird . Ob Sie damit dem deutschen Volke einen Dienst
leisten werden das bezweifeln wir .

Der Antrag Roeren wird sodann mit den Stimmen der Kon¬
servativen , der Reichspartei des Centrums ( mit ganz vereinzelten
Ausnahmen ) , der Nationalliberalen und der freien Vereinigung
ang enommen .

ziger , lauter Schrei erfolgte , und dann war der Baron der erste
am Platz - , todtenbleich , mit angsterfülltem starren Blick . Er
machte eine Bewegung , um nachzustürzen, aber in diesem Augen¬
blicke erschien der Kops des Mädchens wieder über dem Wasser .
Ihre Hand griff nach dem Schilf , das dicht dort am Rande
wuchs . Sie hob sich mit verzweifelter Bewegung daran empor .Die andere Hand hielt bas Kind , sie reichte es mit letzter Kraft
dem Baron entgegen und dann — versank sie wieder .

War es Schwäche — oder hatte das Schilf nachgelassen ? Das
Wasser schlug wieder über dem blonden Haupt zusammeo .

„Elisabeth !"
Es klang wie ein einziger Schrei der Angst , und doch war er

von beider Lippen gekommen, sie wußten es vielleicht selber nicht .
Frau v . Watlenberg nur war mit ihrem Kinde beschäftigt , da«
sie wie eine gereizte Löwin an sich gerissen hatte — für sie cxistirte
das Mädchen nicht , dessen Kopf jetzt noch einmal wieder aus¬
tauchte , dessen Hände noch einmal wieder den Halt suchten. Herr
v . Wattenberg hatte , sich weit, weit vorbeugend , diese Hand er¬
griffen — noch ein Moment — und — sie war gerettet . Wie
große Freude lag es aas seinem Antlitz, als ec uun das halb be¬
wußtlose Mädchen in den Armen hielt. In höchster Besorgnis
ries er sie an : „ Elisabeth !"

ES war ein eigener Ton , mit dem er ihren Namen rief .
Da drüben sei » Weid zackte zusammen wie von einer Natter

gestochen und fahle Bläffe bedeckte ihr Gesicht, während die Zügedes Doktors , die während der ganzen Scene wie im innere «
Kamps gezuckt batten , plötzlich wie auS Stein gehauen erschienen
so hart und kalt waren sie .

^ '

«. v ». — , »», v « rvcn zurllaaerufea .Erschrocken zurückfahrend, strich sie, wie besinnend, mit der Handüber die Sttrn . d - na übergoß Purpurröthe ihr Gesicht und mit
einem leisen : „ Ich danke Ihnen ", wandte sie sich hastig ab , demKinde zu, das bort in einiger Entfernung leise weinend im Grase' E « " d Marie , ud Frau v . Wattenberg sich ängstlich mitrhm beschäfttgteu -

(Fortsetzung folgt .)



Grotzherzogthum Baden .
ktarlsrube , den 18. Februar .

k . ( Auf dem am 22 . und 23 . l . M - in Berlin statt -
findenden Deutschen Handelstag ) wird die Karls¬
ruher Handelskammer durch Kommerzienrath K . A . Schneider
von hier» Konsul Camill Lei chtlin von hier und Fabrikant
Wilhelm Schräg von Bruchsal vertreten sein .

* ( Badische Bank . ) Der Aussichtsratb hat beschlossen,
der demnächst stattsindenden Generalversammlung die Verkeilung
einer Dividende von 4 Proz für das abgelaufene Geschäfts¬
jahr vorzuschlagen .

V Heidelberg , 16 . Kebr. Im Kunstverein finden die
Arbeiten des Bildhauers W . Sauer in Karlsruhe sehr wohl¬
wollende Anerkennung. Auch das Pastellbild Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin von Richard Straßburger findet freund¬
liche Anerkennung. — Am 31 . März feiert Kirchenratb Holsten ,
der bekannte Theologe, Lehrer der Paulinischen Theologie, seinen
70. Geburtstag . Sein Hauplverdienst besteht in seinen Be.
mühungen , die moderne Weltanschauung und die Religion in
Einklang zu bringen. Es hat sich ein Komits gebildet , das die
Feier des Tages vorbereitet. — Die Chronik von Heidel¬
berg für das Jahr 1893 ist soeben erschienen und erweist fick
alS außerordentlich gründlich. — Auch in diesem Winter hat die
Genossenschaft freiwilliger Krankenpflege im
Krieg eine Anzahl Studirender ausgebildet. — Zum Besten
des Frauenvereins bat Professor Gattermann einen höchst
anziehenden Vortrag über die Chemie und Geschichte des Zünd¬
hölzchens gehalten , wobei die ganze Entwickelung von Neid'

fmerzeug bis zum schwedischen Feuerzeug durchgcnsmmen wurde.

Weueste Wachrichten und Tetegrainme.
Berlin , 17- Febc. Der „Lokalanzeiger * theilt mit : Dem

Borstande des Bundes der Landwirthe ist vom Fürsten Bis¬
marck die Mittheilung zugegangen, daß derselbe bereit ist , den
Gesammtausschuh an einem Tage deS Monats April zu em -
Pfaugen. um dis Glückwünsche des Bundes zu seinem 80 . Ge¬
burtstage entgegenzunehmen

Berlin , 17 . Febr . Die „Naiionalzeiluna " schreibt : Die
Berliner Akademie der Künste dat den Fürsten Bismarck
zu ihrem Ebrenuntgliede gewählt und diese Wadl bat die Be¬
stätigung des Senates der Akademie gesunden . Das Diplom ,
welches der Akademieprosessor Friedrich G - seisLap ,
wird dem Fürsten zu seinem 80 . Geburtstag überreicht werden . —
Das „ Berliner Tagebl " meldet aus Altona : Gegen 18 Aitonacr
Einwohner ist wegen anarchistischer Umtriebe und ^ e-
hkimbünLelci Anklage erbpden worden — Dos „Kleine Journal *

berichtet aus Lemberg : In zahlreichen Bezirken Galiziens dlingen
ausgehungerte Wölke bereits bis in die Städte In Sokol
wurden vier Personen in Hole eines im Innern der Stadt ge¬
legenen Hauses von Wölfen überfallen und arg zuge-
richlel Die Verwundeten reisten nach Krakau , um sich in der
dortigen Klinik nach Pasteur ' scher Methode behandeln zu lassen .

Berlin, 18. Febr. Seine Königliche Hoheit der Groß -
Herzog von Sachsen -Weimar ist gestern Abend 8 Uhr
14 Minuten hier eingetroffen und am Bahnhof von
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Heinrich
empfangen worden .

Frankfurt, 18. Febr. Die „ Frankfurter Zeitung" de-
mentirt die Nachricht verschiedenerNew- Uorker und Pariser
Zeitungen , daß der Maler Ad. Schreyer gestorben sei.

Budapest , 18 . Febr. Die sozialdemokratische»
Arbeiter erklärten sich in vier Versammlungen ener¬
gisch gegen jede Gemeinschaft mit der katholischen Volks -
Partei .

Arco , 17 . Febr . Das heute Vormittag 10 Uhr ausgegebene
Bulletin lautet : Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit
Erzherzog Albrecht verbrachte die Nacht schlaflos. Der
örtliche Erkrankungsprozeß der Lunge und des Rippenfelles ist
seit gestern Abend nicht weiter gegangen , aber die allgemeine
Schwäche hat zugenomme « . Die Expektorationen find stockend ,
insbesondere ist bas Sinken der Herztbätigkeit bedenklich.

Arco , 17 . Febr . Seit gestern Nachmittag wird beim Erz¬
herzog Albrecht zur Erleichterung der Athmung Sauerstoff
verwendet . Sein Zustand gilt als hoffnungslos . Abends 10
Uhr begab sich wieder der Erzbischof mit einem Geistlichen zum
Erzherzog . Die Erzherzoginnen Jsabella und Maria Theresia
verweilen beständig am Krankenbette. Das Eintreffen des Her¬
zogs Albrecht von Württemberg wird beute erwartet .

Arco , 17 . Febr . Im Befinden des Erzherzogs
Albrecht ist während der Nacht weder eine Verschlimmerung
noch eine Besserung eingetreten.

Arco , 18 . Febr. Ueber das Befinden des Erzher¬
zogs Albrecht wurde gestern Abend 6^2 Uhr folgendes
Bulletin ausgegeben : Das objektive Befinden ist unver¬
ändert , Das Bewußtsein ist theilweise getrübt, die Herz -
thätigkeit sinkt langsam aber stetig, der Schwächezustand
nimmt zu .

Rom , 17 . Febr . Der Papst empfing 403 Pilger aus ver¬
schiedenen Diözesen. Die Pilger defilirten im Tbronsaale vor
dem Papste , welcher an jeden wohlwollende Worte richtete , wo¬
durch der Empfang über eine Stunde dauerte. Hierdurch werden
alle Gerüchle über das Befinden des Papstes widerlegt.

London , 17 . Febr . In einer Rede , welche Lord Salisbury
gestern im Klub der irischen Royalisten hielt , erklärte derselbe ,
tue Einigkeit zwischen den Unionisten und Konservativen sei nie¬
mals stärker gewesen . Die Auflösung des Parlaments müsse
wegen einer einzigen Frage , der Home - Rule , geschehen. Das
Oberbaus werde sich dem Votum des Volkes zu Gunsten der
Home - Rule nicht widersetzen / wenn die Frage dem Lande klar
unterbreitet würde.

Rewmarket , 17 . Febr . Die Behörden haben das Gesuch der
Liga zur Bekämpfung des Glücksspiels , die Ste¬

wards des Jokeyklubs wegen ungesetzlichen Wettens au »
Rennen von Ncwmarket zu verfolien , abgelehnt.

Et. Petersburg , 17 . Febr . Von maßgebender Seite wird
die Meldung der russischen Blätter über den russisch -
japanischcn Vertrag in den Hanptzügen bestätigt , aber
insofern als verfrüht bezeichnet , als die Verhandlungen noch
sortdauern . Der auf beiden Seiten vorhandene gute Wille lasse
übrigens einen Abschluß in dem von den Zeitungen angedeutrtm
Sinne vorausschen.

Washington . 16 . Febr - Der Senat berieth gestern die
Ausgabe von Obligationen . Senator Hill sagte, er
freue sich über die Resolution des deutschen Reichstages zu
Gunsten einer internationalen Münzkonfercnz Wolcott erklärte,
Präsident Cleveland habe nicht die Wahrheit gesprochen , als er
sagte , er wolle die Parität zwischen Gold und Silber aufrecht
erhalten. Cleveland und die Rothschilds verdienten keine Be¬
achtung , weil sie den Kredit Amerikas hätten anschwärzen wollen-
Wolcott meinte, das Votum des deutschen Reichstages deute auf
einen Wechsel der Meinung zu Gunsten des Silbers hin . Hill
erwiderte darauf , er habe die Rothschilds nicht vertheidigcn
wollen . Clcveland sei durch das Gesetz gebunden . Der Kongreß
habe ihm seine Mithilfe versagt. Es sei unmöglich, die noth-
wendigen großen Summen auf andere Weise zu beschaffen-

'Aokohama , 17. Febr . Eine verspätet eingetroffene amtliche
Depesche aus Wei - bai - Wei vom 13. d . W . meidet : General
Jto habe als Antwort auf das Anerbieten der Chinesen das
Verlangen gestellt , daß der Seehasen geöffnet werde . Da der
am 13 Februar , Morgens , zurückkommcnde Bote meldete , Ad¬
miral Tina Hobe in der Nacht vom 12. d . M . Selbstmord be¬
gangen , sei die Verantwortlichkeit Maclurr übertragen worden,
der mit dem Admiral Jto augenblicklich konferire.

Aokohama , 18 . Febr . Der Kommandant des ersten
japanischen Armeecorps telegraphirte am 16. d . Mts. :
15 000 Chinesen, unterstützt von zwölf Kanonen , griffen
heute Haitscheng an , konzentrischauf drei verschiedenen
Wegen vordringend . Sie wurden indessen mit großen
Verluste» zurückgeworfen. Ihr Verlust beträgt IM
Todte . Die Japaner halten drei Tobte und zwei Ver¬
wundete.

Aokohama, 18 . Febr. (Reutermeloung . ) Eine ausführ¬
liche Depesche des Marschalls Oyama vom 14 . Februar
meldet die am 13 . Februar erfolgte Kapitulation der
chinesischen Forts und Kriegsschiffe . Ferner wird
gemeldet : Am 12 . Februar Abends starb Admiral Ting
und zwei andere chinesisch Offiziere (wie bereits von uns
telegraphisch gemeldet) durch Selbstmord, nachdem der
Admiral zuvor in einem Schreiben die Kapitulationsbe¬
dingungen angenommen , wonach die Garnisonen des Forts
und die Mannschaften der Schiffe in Freiheit gesetzt wer¬
den sollten.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Statt jckr besonderen Anzeige.
^ To- es -Anzeige.

uWK. Karlsruhe . Unfern Freunden theilen wir tief¬
erschüttert mit, daß unser herziger Sohn

Ott «
nach ganz kurzer Krankheit gestern Abend 10 Uhr im Alter
von 4 Jahren sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 17 . Februar 1895.

PisWi Max Hummel,
O -676 - Hirschstraße 57 . I

Mt jeder besonderen Anjkige.
Durch die glückliche Geburt eines gesunden und

kräftigen Knaben wurden Hocherfreut

Forstpraktikant August Günther und Fraü^
Marie, geb . Mainhard . G

Säckingen , den 15. Ieöruar 1895 . O '675 . G
G

Auf Ostern suchen wir für unsere
Buchhandlung einen O .5263 .

Lehrling .
Gute Schulkenntniffe Bedingung.

8 . Lrm '
sche WgchhsMsz

in Kartsruhe .

Oefientliche Zustellung .
O6711 - Nr . 7710. Mannheim .

Die Firma C . W . Wanner in Mann¬
heim , verirrten durch Rechtsanwalt Dr .
Wittmer daselbst , klagt gegen den zur
Zeit an unbekanntenOrlen abwesenden
Richard Weidmann , zuletzt >n Berlin ,
mit dem Antrag auf vorläufig vollstreck¬
bare Berurtbeiluug desselben zur Zah¬
lung von 142 M . 10 Pfg . nebst 5
Zins vom Klagznstellungsrage an —
aus Kauf und bezw. Arbeitslieferung
— und ladet den Beklagten vor das
Großd - Amtsgericht hier zu dem auf
Donnerstag den 25 . Avril 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
Abth. 4, bestimmten Termin

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 13 . Februar 1895-
Gerichtsschreiber̂ Großb . Amtsgerichts:

O 598 .2 . Nr . 23L0 . Fr ei bürg .
In Sachen des Kaufmanns Karl
Backenstoß in Freiburg , vertreten
durch Rechtsanwalt Ruckmich daselbst ,
gegen Frau Obrrhosprediger Helene
Strauß Witwe, bisher in Freiburg ,
jetzt unbekannten Aufenthalts , wegen
Forderung , ladet der klüger . Vertreter
! ie Beklagte zur Fortsetzung der münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Frei -
dura auf

Dienstag den 2 . April 1895 ,
Vormittags 9 Uhr

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird Metes bekannt gemacht .

Freiburg B , den 11. Februar 1895 .
Heiß ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Brrschollruheitsvrrsahrr«.

O63t2 . Nr 1878 . Radolfzell .
Das Gr . Amtsgericht hier hat unterm
Heutigen folgenden

Vorbescheid
erlaffen :

Die ledige Bertha Merkt von Mar¬
kelfingen und zuletzt wohnhaft gewesen
daselbst wird seit 1889 vermißt und ist
die Verschollenheitserklärung derselben
beantragt .

Die Vermißte wird deßhalb aufge-
fordert.

binnen Jahresfrist i
Nachricht von sich anher gelange« zu
lassen , widrigenfalls sie für verschollen ^
erklärt würde.

Zugleich werden alleDiejenigen , welche !
Auskunft über Leben oder Tod der Ver- !
mißten zu ertheilen vermögen, aufge- !
fordert , hievon dem Amtsgericht binnen !
der gleicher, Frist Anzeige zu erstatten. .

Radolfzell , 6 . Februar 1895 . i
Gerichtsschreiberel Gr . Amtsgerichts , !

Feuerstein .
Bekanntmachung .

O '626 . Nr . 13,986 . Sinsheim . >
Der am 7. August 1846 hier geborene
Handelsmann Josef Rolland wird
wegen Geisteskrankheit entmündigt

SinSheim , den 23. November 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Uh de .
Handelsregistrrrmtriigc.

O622 . Mannheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen:

1 . Zu O -Z - 144 Firm -Reg . Bd . IV.
Firma : „Magenau Schnitzer ck Steps "
in Mannheim . Die bisherigen Procu -
risten Eduard Magenau und -Wilhelm
de Millas find als Theilhaber in die
Gesellschaft eingetreten und ist deren
Prccura erloschen . Hierdurch ist auch
dre Firma als Einzelfirma erloschen ,
sie wird jedoch als Gesellschaftsfirma
bcibehalten.

'

.
2 . Zu O .Z . 122 Ges. Reg . Bd . VII .

Firma : „Magenau Schnitzer L Steps "

in Mannheim . Offene Handelsgesell¬
schaft . Die Gesellschafter sind Emil
Magenau , Eduard Magenau und Wil¬
helm de Millas , sämmtliche Kaufle«te
in Mannheim . Die Gesellschaft hat am
1 . Januar 1895 begonnen.

3. Zu O .Z . 259 Firm .Reg . Bd . II -
Firma : „Heinrich Pohly " in Mann¬
heim. August Narbeshuber , Kaufmann
in Mannheim , ist als Procurik bestellt.

4. Zn O .Z . 57 Firm .Reg . Bd . IV .
Firma : „Jacob Kraut " in Mannheim .
Das Geschäft ist nach dem Ableben des
Jacob Kraut auf dessen Witwe , Eli¬
sabeth Kraut , geb . Grab in Mannheim ,
übergegangen, die solches unter der glei¬
chen Firma fortsetzt .

.5. Zu O .Z 123 Gef Reg . Bd . VII
Firma : „ I H . Koenigsselü" in Mann¬
heim als Zweigniederlassung mit dem
Hauptsitze in Rotterdam . Der am 17.
November 1894 zwischen Johann Hein¬
rich Koenigsfeld junior und Theresia
Rutbos in Rotterdam errichtete Ehever¬
trag bestimmt den Ausschluß der Güter¬
gemeinschaft , des Gewinnes und Ver¬
lustes, Nutzens und Einkommens und
soll in Folge dessen jeder Ebetbeil sein
gegenwärtiges wie künftig anerfallendes ^
Vermögen behalten. Keiner der Ehe- ^
gatten soll verantwortlich noch verbind - !
lich oder pfändbar sein für Schulden !
ober Bei pflichtungen, welche durch den
anderen vor der Ehe gemacht sind oder
nach der Ebe gemacht werden . !

6 . Zu O Z - 667 Firm Reg Bd - III . ^
Firma : „Moritz Mollier Nachfolger !

Firma ist umgeändert in „Alfred Hra¬
bowski ' in Mannheim .

7 . Zu O Z . 493 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma : „Alfred Hrabowski" in Mann - ^
heim . Inhaber ist Alfred Hrabowski,
Kaufmann in Mannheim .

8 . Zu O Z 603 Ges.Reg . Bd . VI. j
Firma : „Nauen L Panther " in Mann - !
heim . An Stelle des durch sein Ab - !
leben aus der Gesellschaft ausgeschie¬
denen Rudolf Nauen ist dessen Witwe,
Karolina Nauen , geborene Schwab in
Mannheim , als Theilhaberin in die Ge¬
sellschaft eingetrekerr. Deren Procura
ist hierdurch erloschen .

9 . Zu O .Z . 494 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma : „Louis Woln " in Mannheim.
Inhaber ist Louis Wolfs, Kaufmann in
Mannheim .

Mannheim , 7 . Februar 18t>5.
Großb . Amtsgericht Hl .

Miltermaier .
MrafrektztSpftege . ^

Ladung .
O -654 .1 . Freiburg .
I - Emil Weil . geb. am 22 . Januar

1869 zu Schmieheim , zuletzt in
Freiburg ,

2. Hermann Buselmeier , geb . am
14 . Dezember 1872 zu Ettenheim.
zuletzt daselbst,

3. Max Lion , geb. am 4 . Septem¬
ber 1872 zu Ettenheim , zuletzt da¬
selbst.

4 Wilhelm Speck , geb . am 17 . Ja¬
nuar 1872 zu Ettenheim , zuletzt
daselbst,

5 - Ludwig Gabele , geb. am 6 Ok¬
tober 1872 zu Rust , zuletzt daselbst ,

6 Christian Schichte , ged . am 8.
Mai 1870 zu Rust , zuletzt in
Strahburg ,

7 - Joseph Kirner , geb . am 30 . Ja¬
nuar 1872 zu Eisenbach , zuletzt
daselbst,

8- Ludwig Schwär er , geb. am 6 .
November 1872 zu Falkau , zuletzt
in Bärenthal ,

9- Anton Sayer , geh. am 16 . De¬
zember 1872 zu Langeuordrach,
zuletzt daselbst,

10- Julms Sibold , geb . am 9 . März
1872 zu Löffingen , zuletzt daselbst ,

II - Wilhelm Drescher , geb. am 23 .
April 1872 zu Neuglas Hütte , zu¬
letzt daselbst ,

12. Karl Enderte , geb . am 13. No¬
vember 1872 zu Neustadt , zuletzt
in Freiburg ,

13 . Karl Albert Sibler , geb . am 2.
September 1872 zn Neustadt, zu¬
letzt daselbst .

14. Friedrich Wiggert . geb . am 3
Februar 1872 zu Unterlenzkirch ,
zuletzt daselbst,

werden beschuldigt . als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets ausgehal¬
ten zu haben ,

Vergeben gegen 8 140 Abs . 1 Nr .1
R .St . G .B .

Dieselben werden auf :
Montag den 1 . April 1895 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor die I - Strafkammer des Großh Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptvcrhand-
'.ung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nack 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Civil -
vorsitzendrn der Ersatzkommission zu
Ettenheim und Neustadt über die der
Anklage zu Grunde liegende « Thatsachen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den . Zugleich wurde durch Beschluß der
1- Strafkammer Gr . Landgerichts Frci -
burg vom 9 . Februar l. I . , Nr . 859 ,
ausgesprochen, daß das von Len Auge-
schuldigten Emit Weil , Hermann Busel -
meier , Max Lion und Julius Sibold
zu hoffende Vermögen gemäß 8 326
St .P .O . mit Beschlag belegt sei.

Freiburg , den 15. Februar 18S5
Großh . Staatsanwaltschaft .

Junghanns .
SwsfrschtKpHeg «:.

Ladung .
O 651 .1 . Nr . 6667 . Heidelberg .

Der am 31 . August 1867 in Sandhaufen
geborene Gefreite der Reserve

Nikolaus Baumann ,
Landwirth , zuletztisn Sandhaufen , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein .

Uebertrekung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 28 . März 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Heidelberg
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Haupt¬
meldeamt des Bezirkskommandos z«
Heidelberg ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden.

Heidelberg , den 11 . Februar 1895 .
Grasberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

O -604 .2- Nr . 2066 . Rappenau .
Lücke-Lieferung.
Die Lieferung von

212000 Jutesäcke » ,
2500 Wergfäckeu und

40t » baumnroUeueu Säcke»
soll in öffentlicher Verdingung vergebe»
werden .

Angebotehieraus find verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen
b >s spätestens den 8 . März l . Js .»
Vormittags Uhr , bei uns ein -
zureichcn .

Die Bedingungen liegen bei unS zur
Einsicht auf , auch werden solche vo»
uns auf Verlangen abgegeben .

Rappenau , den 12 . Februar 1895 .
Großh . Salineverwalkung ,

Druck «nr: Verlne r - - Bc - n - 'schen Hofhvchdruckere » in Karlsruhe .
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